
Forschungs- und nichtforschungsintensive Unternehmen können in Innovationskooperationen voneinander profitieren:
»»Hightech-Entwicklung ist nicht ausschließlich Frage der FuE-Intensität.
»»Nicht FuE-intensive Unternehmen stehen ihren „Hightech“-Partnern durch ihr Erfahrungs- und Anwenderwissen bei Neu-
projekten beratend zur Seite, um gemeinsam die unter technisch und wirtschaftlich optimale Lösung zu finden. 
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GEFÖRDERT DURCH: PROJEKTKONSORTIUM: KONTAKT:

NICHT FUE-INTENSIVE 
UNTERNEHMEN

FUE-INTENSIVE 
UNTERNEHMEN

Innovationsimpulse durch 
neue Technologien

Innovationsimpulse durch 
Anwenderwissen

»» Identifikation kritischer Meilen-
steine

»» Abstimmung der internen Pro-
zesse an die externen Partner

»» Zuordnung von Verantwortlich-
keiten

»» Passfähigkeit zwischen Wettbewerbs- und 
Innovations-Kooperationsstrategie

»» Anforderungen und Qualifika-
tion von Mitarbeitern

»» Schaffung passender organisa-
torischer Rahmenbedingungen

Gestaltung des 
Innovationsprozesses

Strategische Bewertung

Gestaltung der 
Schnittstellen

1 bis 49 Beschäftigte

250 oder mehr Beschäftigte

Maschinenbau

Elektroindustrie (ohne MSRO)

H. v.  Gummi- und Kunststoffwaren

Fahrzeugbau

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe

sonstige Branchen

Metallerzeugung / H. v. Metallerzeugnissen

Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe

Ernährungsgewerbe

50 bis 249 Beschäftigte

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, Optik

Chemische Industrie
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Kooperation für Innovation insgesamt

Dienstleistern

Forschungseinrichtungen

Wettbewerbern

Zulieferern

Kunden

Wenigstens eine Innovationskooperation mit…

nicht-FuE intensive Betriebe
(< 2,5% FuE-Anteil)

sehr FuE-intensive Betriebe 
(> 7% FuE-Anteil)

Betriebe mit mittlerer FuE-Intensität
(2,5 - 7% FuE-Anteil)
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Anteil der Betriebe (%)Quelle: Modernisierung der Produktion 2009, Fraunhofer ISI Anteil der Betriebe (%)Quelle: Modernisierung der Produktion 2009, Fraunhofer ISI

Unternehmensspezifische Ressourcen

Immaterielle Ressourcen
Materielle 
Ressourcen

Personalunabhängig Personalabhängig

Organisato-
risch veranker-
te Fähigkeiten

Reklamations-
fähige Verfü-
gungsrechte

Fähigkeiten Fertigkeiten

Ressourcen Kompetenzen
Wettbewerbs-
vorteil

Idee

Innovation

Ge-
schäfts-
führung

Entwick-
lung/
Kon-
struktion

Projekt-
manage-
ment

Externe 
Partner

Initiierung Innovationsprojekt

Prozessplanung

Prototypenbau

Ideen generieren 
und sammeln

Ideen generieren 
und sammeln

Ideen bewerten/
auswählen

Ideen bewerten/
auswählen

»» Prozesse
»» Produktinno-
vationen
»» ...

»» Lizenzen
»» Patente
»» Copyrights
»» ...

»» Kreativität
»» Experten-
wissen
»» ...

»» Entwicklung
»» MA-Bedie-
nung
»» ...

»» Materielle 
Vorleistun-
gen
»» Spezifische 
Ausrüstung 
(Anlagen und 
Maschinen)
»» I&K-Techno-
logie
»» ...

Geschäfts-
führung

Entwicklung/
Konstruktion

Projektma-
nagement

Externe 
Partner

Initiierung Innovationsprojekt

Prozessplanung

Prototypenbau

Ideen generieren 
und sammeln

Ideen generieren 
und sammeln

Ideen bewerten/
auswählen

Ideen bewerten/
auswählen

Anforderungsprofil für 
Schritt: „Prototypenbau“

Spezifische Heraus-
forderung

Interne und extene 
Schnittstellen

Soziale und fachliche 
Kompetenzen des 
Mitarbeiters

Organisatorische 
Rahmenbedingungen

Aufgabeninhalte


